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50. JAHRGANG  ·  HEFT 6  ·  Juni 2014

01. Juni 2014 - Flohmarkt

14. Juni 2014 – NordFolk-Ball

29. Juni 2014 – Tag der Offenen Tür

Der Heidbarghof steht im Juni wieder im Mittelpunkt 
schöner Veranstaltungen!
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1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 20.01.2014

Ihre Apotheke im Hamburger Westen im Elbe Einkaufszentrum mit
Bestem Sortiment! 
Bester Beratung! 
Besten Preisen! 
Mo-Fr 9-20 , Sa 9.30-20

Osdorfer  Landstr. 131
22609 Hamburg
www.eez-apo.de
Tel. 040-800 9 800
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Elisabeth Gätgens Stiftung, Langelohstraße 141
www.heidbarghof.de - E-Mail: heidbarghof@t-online.de

Bürozeiten: Dienstags von 11.00 – 13.00 Uhr
(nicht während der Sommer- bzw. Winterpause)

Büroadresse: Heidbarghof (Eingang vom Wesselburer Weg aus),
Langelohstr. 141, 22549 Hamburg, Telefon: 040/800 84 36 Fax: 040/800 504 69

Samstag, 14. Juni 2014, 18.00/20.00 Uhr
NordFolk-Ball No. 23 

Folktanzabend im französischen Stil
Dieser Ballabend wird getragen von französischer Musik und den französischen Ball-
tänzen wie Bourrée, Schottisch, Mazurka u.a.. Die Live-Musik erklingt dieses Mal von 
der Gruppe AOK, die sich auf bretonische Tänze spezialisiert hat, und von der Band 
Bilander, die Eigenkompositionen spielen wird.
Um 18.00 Uhr gibt es einen Einsteigerkurs für Folktänze sowie einen Fortgeschrittenen-
kurs in bretonischen Tänzen. 
Weitere Infos unter: www.nordfolk.de
Karten nur an der Abendkasse
Eintritt 7 bis 11 € nach Selbsteinschätzung, die Tanzkurse kosten extra

Freitag, 20. Juni 2014, 20.00 Uhr
Eine poetische Reise im Luftstrom des Akkordeons  

mit Ulrike Dangendorf
Außergewöhnliche Sensibilität und Klangvielfalt bestimmen das Akkordeonspiel Dan-
gendorfs. Die Künstlerin jongliert virtuos zwischen den traditionellen Formen wie franzö-
sischem Valse Musette, dem Genre des Tangos sowie frei assoziierten Klangstrukturen. 
Lassen Sie sich von dem einzigartigen Klangerlebnis verzaubern und mitreißen!
Weitere Infos unter: www.ulrike-dangendorf.de
Eintritt 12 € / 8 €

Sonntag, 29. Juni 2014, 11.00 bis 17.00 Uhr
Tag der Offenen Tür auf dem Heidbarghof

Alljährlich öffnet der Heidbarghof seine Türen und Gärten für eine größere Öffentlichkeit; 
dazu gibt es natürlich Kultur und werden Speis und Trank angeboten. 
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11.00 Uhr:   Open-Air-Gottesdienst auf der Obstbaumwiese. Bei schlechtem Wetter 
wird der Gottesdienst in der nahen St. Simeon-Kirche gefeiert. 

12.00 Uhr:  Eröffnung der Veranstaltung auf dem Heidbarghof mit dem „Salonor-
chester Sasel“ 

Ab 14.30 Uhr: Auftritt der Band „West of Eden“, die irische Folkmusik spielen wird 
Der Eintritt ist frei!

Über Kuchenspenden würden sich die Veranstalter sehr freuen. Bitte am Samstag-
nachmittag oder Sonntag bis 11 Uhr abgeben. Herzlichen Dank!

Samstag, 05. Juli 2014, 20.00 Uhr
Kammermusik zum 300. Geburtstag von Carl Philipp Emanuel Bach

Carl Philipp Emanuel Bach, zweiter überlebender Sohn Johann Sebastian Bachs, galt 
zu Lebzeiten als berühmter Cembalospieler; nach langen Jahren als Musikus am Hof 
des Preußenkönigs Friedrich II. wurde er 1768 städtischer Musikdirektor in Hamburg 
und Kantor am Johanneum. 1788 starb C.P.E. Bach in Hamburg, sein Grab im Michel 
ist öffentlich zugänglich.
Mehr als 1000 Werke entstammen seiner Feder; er gilt als Komponist im Übergang zwi-
schen Barock und Klassik. 
An diesem Abend werden einige seiner Stücke auf Originalinstrumenten zu hören sein 
mit Gisela Gumz am Cembalo, Evi Pfefferle an der Trasversflöte und Gerhart Darmstadt 
am Cello. 
Eintritt 14 € / 10 €

Montag, 07. Juli 2014, 19.00 (!)Uhr
Sommerliches Chorkonzert mit dem Damenchor „Harmonia“

Das Abschlusskonzert für das erste Halbjahr absolvieren wie gewöhnlich die Damen 
vom Damenchor „Harmonia“ mit sommerlichen Weisen. Unter der Leitung von Christi-
ane Hanisch wird das ganze Jahr über intensiv geprobt und zwar jeden Montagabend 
im Heidbarghof ab 20 Uhr (interessierte Damen sind herzlich eingeladen!). An diesem 
Abend werden die einstudierten Lieder präsentiert und das Publikum wird eingeladen, 
das eine oder andere Lied mitzusingen. Wir freuen uns auf einen schönen Übergang in 
die Sommerpause des Heidbarghofs. 
Eintritt 8 € / 5 €

Kartenvorverkauf: Tabakladen und Lottoannahmestelle Alt-Osdorf, Herr Karakus, 
Rugenbarg 17 (Montag bis Samstag) oder per Email: Heidbarghof@t-online.de
oder telefonisch (dienstags von 11.00 bis 13.00 Uhr) 040/800 84 36 bzw. per Fax 
040/800 50 469
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� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
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GEORG MEINHARDT 
ZIMMERMEISTER

Dachstuhl · Innenausbau · Erker · Carport nach Maß
Sandort 17 Tel.: 040 / 800 42 77
HH-Alt Osdorf Fax: 040 / 80 99 56 58
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Seit 1661 in Alt-Osdorf Dr. Mario A. Fichera

Rugenbarg 9 ∙ 22549 Hamburg
Tel. 040/80 78 37 80 u. 040/80 78 37 81 ∙  Fax 040/80 78 37 82
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Mitteilungen des Bürger- und Heimatvereins Osdorf e. V.
Vorsitzender: Dr. Gerhard Jarms, Goosacker 43 a, 
22549 Hamburg, Tel./Fax: 866 90 441. – 
Bankkonten bei der Hamburger Sparkasse, 
IBAN: DE36200505501051211470, VR-Bank Pinneberg, 
IBAN: DE80221914050073000420 
Wichtige Tel.-Nrn.: Günter Bergmeier (Zeitungsversand) – 
831 51 45, Anke Thiele (Ausfahrten) – 80 42 15.

Der Bürger- und Heimatverein im Internet 
www.buergerverein-osdorf.de - E-Mail: buergerverein-osdorf@gmx.de

Postadresse für das Vereinsblatt: Grönenweg 77, 22549 Hamburg

Geburtstage im Juni

  1. Ingeborg Paulath
  1. Barbara Schröder 
  2. Rudolf Materla 
  3. Margot Sieb  
  3. Anke Thiele
  4. Elke Becker
  5. Gaby Ihle
  5. Erika Schröder
  6. Horst Dörner
  6. Gisela Ewald
  7. Dr. Christiane Borschel
  7. Edith Michos
  7.  Reinhard Salge
  8. Hannelore Brumm
  9. Steffen Dederding
  9. Lore Lüthje

  9. Heinz Pahl
11. Helga Hagen
11. Dr. Klaus Jarr
11. Ingeborg Reincke
12. Helga von Borstel Seher
13. Gerd Neuhäuser
13. Elke Seidel
15. Walter Hinrichsen
15. Lisa Jensen
17. Ellen Hähne
17. Ralph Honheisser 
17. Horst Lübbersmeyer
18. Karlheinz Duncker
18. Joachim Nickel
19. Elisabeth Becker
19. Peter Schönherr

19. Jürgen Schwieger
19. Hans-Ulrich Wohlfeil
20. Bertha Kolb
21. Heidi Weyer 
23. Uwe Ott
23. Helmut Wehking
26. Helga Westphäling
26. Christel Zechiel
28. Hans-Jürgen Gebhardt
28. Stefan Schröder
29. Patrick Faber
29. Uwe Nieke
29. Ingrid Strohtmann-Wett

Herzlichen Glückwunsch

Als neue Mitglieder begrüßen wir
Elke Becker Hatjeweg 4 22549 Hamburg
Antje Foerste Kalenbarg 5 22549 Hamburg

Am 20. Juni feiert Bertha Kolb aus dem Isfeldkamp 1 ihren 99. Geburtstag, 
zu dem wir herzlich gratulieren und alles Gurte wünschen!
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Unsere nächste 
Ausfahrt führt uns

am Donnerstag, dem 17. 
Juli 2014, nach Tönning ins Restaurant 
„Fernsicht“. Es gibt Eiderstedter Büffet. 
Anschließender Aufenthalt in St. Peter-
Ording. 

Abfahrt 10.00 Uhr, Bushaltebucht Osdor-
fer Landstraße 
Anmeldungen :
Jeweils ab 20. des Monats am Montag, 
Mittwoch und Freitag von 9.00 bis 10.00 
Uhr, 
persönlich per Telefon bei Frau Anke Thie-
le, Tel.: 80 42 15 
Denken Sie bitte daran:
Wer auf der Warteliste steht, muss sich 
in jedem Fall melden, ob er teilnehmen 
möchte oder nicht. 
Letzte Abmeldung: Am Freitag vor der 
Ausfahrt, da wir sonst leider Euro 12,00 für 
die Busfahrt berechnen müssen.

Rundlingsdorf Lübeln
Lübeln ist eines der vielen Rundlingsdörfer, 
die es im Wendland gibt. Rundlingsdörfer 
sind eine slawische Siedlungsform. Lübeln 
ist ein autofreies Dorf mit zwölf Höfen, die 
den Dorfplatz umrunden. Im 1. Deutschen 
Kartoffelhotel waren wir zum Essen ange-
meldet. Der Gastraum ist urig mit vielen 
Kartoffelmotiven (sogar auf den Lampen-
schirmen) eingerichtet. Nach dem Essen 
bekamen wir in einer halben, rohen aus-
gehöhlten Kartoffel einen Kartoffelschnaps 
serviert. 
Neben dem Kartoffelhotel liegt das Rund-
lingsmuseum Wendlandhof Lübeln. Hier 
wird ein Eindruck vom Leben der bäuerli-
chen Bevölkerung im 19. Jahrhundert ver-
mittelt. Das Museum besteht aus mehre-
ren gut restaurierten Gebäuden, in denen 
eine alte noch betriebene Dorfschmiede, 
eine Stellmacherwerkstatt sowie eine Töp-
ferei zu besichtigen sind. Es gibt ein Haus 
mit alten Trachten aus früherer Zeit, eine 

Obstwiese, einen Kräutergarten und eine 
kleine Kapelle. 
Leider waren das Café und der Hofladen 
geschlossen und in der Bäckerei, in der 
Bauernbrot und Kuchen gebacken wird, 
war das Brot schnell ausverkauft.
So trafen wir uns bei dem wunderschönen 
warmen Sonnenwetter alle im Hof des Kar-
toffelhotels wieder, um Kaffee zu trinken.
Die Fahrt ins Wendland führte uns „über 
die Dörfer“ und war bei dem frischen Grün 
der Bäume und Büsche sowie der gelb 
blühenden Rapsfelder wunderschön. Wir 
sahen Spargelfelder, Kartoffelfelder und 
Störche. Die Rückfahrt war etwas lang, 
da der Osterreiseverkehr schon eingesetzt 
hatte. Doch wir hatten einen sehr schönen 
Tag.

Anke Thiele

Neues Vorstandsmitglied –  
Ralph Honheisser 

Gebürtiger Osdorfer kann ich mich nicht 
nennen, aber immerhin bin ich im Hambur-
ger Westen geboren und lebe seit 15 Jah-
ren im schönen Stadtteil Osdorf. Hergezo-
gen hat mich die Hand meiner Frau und 
ich kann mir nicht vorstellen, von hier und 
den mir sehr lieb gewordenen Menschen 
irgendwann einmal wieder wegzugehen. 
Meinem Beruf – jahrzehntelanger Mitar-
beiter eines großen deutschen Automobil-
konzerns – habe ich nunmehr „Ade“ ge-
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• Lothar Neumann

Kostenloser Botendienst

1. Korrektur vom 23.08.2011
� Anzeige ist OK
� Anzeige nach Korrektur OK
� Erbitte weiteren Korrekturabzug

Druckgenehmigung erbeten bis:

bitte umgehend
Erhalten wir bis zum o.g. Termin keine Änderung,
gilt dieser Abzug als genehmigt und freigegeben.

Wir bitten Sie, den Korrekturabzug sorgfältig auf Gestaltung
und Inhalt zu prüfen und uns unterschrieben zurückzusen-
den/-faxen,  da wir nur für Fehler haften, die nach der Freigabe
aufgetreten sind.

Korrekturabzug vom

Markt 5 • 21509 Glinde
Tel.  040-18 98 25 65 • Fax: 040-18 98 25 66

E-Mail: info@soeth-verlag.de • www.soeth-verlag.de

für die Zeitschrift
Flottbek und OsdorfOsdorf

1. Korrektur vom 13.12.2012

Langelohstr. 158 · 22549 Hamburg · Tel. 80 66 36 · Fax 8 00 84 76

123 x 32 mm

sagt und freue mich jetzt sehr darauf, den 
Bürger- und Heimatverein Osdorf mit mehr 
Zeit unterstützen zu können. Als „Markt-
leiter“ unseres jährlichen Flohmarkts habe 
ich ja schon viele nette Osdorfer und Os-
dorferinnen kennen gelernt und gehe nun 
mit Spaß und Elan an neue Aufgaben! Es 
gibt hiervon ja genug im Verein – bis dahin: 
vielen Dank für Ihr Vertrauen!

Ralph Honheisser

Faulpelze und „Schillermännchen“ – 
Naturkundliche Wanderung durch 
die Osdorfer Feldmark  am 6. April 

Was haben Faulpelze und schillernde 
Männchen mit der Osdorfer Feldmark zu 
tun? Wer am ersten Sonntag im April mit Dr. 
Jarms in der Osdorfer Feldmark unterwegs 
war, dem wird die Antwort auf diese Frage 
nicht schwer fallen. Gut 30 Interessierte 
hatten sich trotz unsicheren Wetters zu dem 
Spaziergang durch die Feldmark eingefun-

den. In seiner Begrüßung der Teilnehmer, 
wies Jarms auf den hohen Erholungswert 
und auf die Notwendigkeit der Erhaltung 
der Feldmark hin. Es existiert ein Bebau-
ungsplan – respektive Nicht-Bebauungs-
plan – , den interessierte Bürger im Altonaer 
Rathaus einsehen können. Der BHV setze 
sich, so Jarms, sehr für die Erhaltung der 
Kulturlandschaft Osdorfer Feldmark ein. 
Notwendig sei es auch, die dort ansässigen 
Landwirte zu unterstützen; die Politik be-
lege diese mit hohen Auflagen und Forde-
rungen, z.B. regelmäßiger Knickpflege, die 
ohne finanzielle Unterstützung aber kaum 
möglich seien. Die heutigen Landwirte in 
der Feldmark können überhaupt nur noch 
aufgrund ihrer Pferdewirtschaft überleben, 
für Milchvieh und Ackerbau z.B. sind die 
einzelnen Flächen zu klein bzw. der Boden 
zu schlecht. Früher hatte es Milchvieh in 
der Feldmark gegeben; die Kuhweiden gin-
gen bis an die Knicks heran, so dass die 
Kühe die Krautschicht der Knicks wegfres-

Interessierte Teilnehmer an der naturkundlichen Wanderung
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sen konnten. Die heutige Pferdewirtschaft 
ist für die Knicks sehr viel verträglicher, da 
Fahrspuren neben den Weiden verhindern, 
dass diese sich bis zu den Knicks ausdeh-
nen und die Krautschicht nicht von den Tie-
ren gefressen werden kann. Ärgerlich ist es, 
wenn Menschen ihre Gartenabfälle in den 
Knicks entsorgen; an einer Stelle war gut 
zu sehen, wie Knöterich (ein sog. „Alien“ in 
der Feldmark) den gesamten Knick zerstört. 
Leider verbreitet sich Knöterich so massiv, 
dass man nicht mehr dagegen ankommt.
Die Teilnehmer an der Wanderung konnten 
Knicks in verschiedenen Stadien sehen, 
frisch geknickte oder auch solche, die vor 
zwei oder drei Jahren auf den Stock ge-
setzt wurden. Ein Knick besteht aus Über-
hältern (meist Eichen oder Eschen), den 
Sträuchern und dem Unterwuchs, der sog. 
Krautschicht, die vor allem für Wildtiere 
nötig ist. An einigen Eichen war Efeube-
wuchs zu sehen und Jarms erklärte, dass 
der Efeu kein Parasit sei, im Gegenteil, er 
beschattet die Borke und schütze so vor 
zu intensiver Sonneneinstrahlung. Aller-
dings könne zu starker Efeubewuchs zu 
einer Instabilität führen, so dass Äste ab-
brechen und offene Wunden an den Bäu-
men einstünden mit der Folge von Pilzbe-
fall und Verrottung.  
Zur Kulturlandschaft gehört auch die Jagd. 
Die ca.150 ha große Fläche der Feldmark 
verträgt ungefähr 12 Stück Rehwild. Im 
Herbst wurden 34 Tiere gezählt, so dass 

ein Großteil zum Abschuss freigegeben 
werden muss. Ließe man die Tiere am Le-
ben, so Jarms, würden die einzelnen nicht 
mehr genug zu fressen finden, abmagern 
und anfälliger für Krankheiten werden. 
Die ersten Bäume und Sträucher zeig-
ten schon Blüten und Jarms erklärte den 
Unterschied zwischen Wind- und Insek-
tenblühern. Bei den Windblühern trage 
der Wind die Pollen weiter, bei den Insek-
tenblühern übernehmen Insekten diese 
Aufgabe. Die Insektenblüher haben meist 
einen schöneren Schauapparat, um die In-
sekten anzulocken. 
Man lernte, dass die Hainbuche mit ihren 
plissierten Blättern ein Haselnussgewächs 
ist, dass die Rotbuche wegen ihres rötli-
chen Holzes so heißt und dass nur die 
Blutbuche rote Blätter hat. 
Einige Frühblüher waren auf dem Boden 
zu entdecken: Scharbockskraut, Wiesen-
schaumkraut, Schachtelhalm, Huflattich, 
Löwenzahn, Knoblauchrauke.
Apotheker Gerhard List informierte über 
die Heilwirkung verschiedener Pflanzen. 
So wirkt z.B. das Beerenmus der Schle-
he appetitanregend und ist gut für Leber 
und Niere, Huflattich wirkt in Hustenme-
dizin schleimlösend, der grüne Teil des 
Schachtelhalms ist gut gegen Rheuma 
und Nierenleiden, Efeu wirkt im Hustensaft 
schleim- und krampflösend, das Schar-
bockskraut (Scharbock=Skorbut) ist ein 
Vitamin-C-Lieferant. 
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Heizung Klima Schwimmbad
Simrockstraße 177a ∙ 22589 Hamburg

Viele Vögel waren zu sehen und zu hören: 
Zilpzalps, Haussperlinge, die gern unter 
Dächern nisten und besonders in den Pfer-
deställen zu finden sind, Meisen, Rotkehl-
chen, Dohlen, Saat- und Aaskrähen, Grau-
gänse, ein Bussard, ein schwarzer Milan, 
Ringeltauben, Fasane und Stockenten. 
Und damit sind wir beim Thema von oben. 
Die Stockente geht sehr klug beim Nest-
bau vor; zunächst legt sie nur ein Ei, deckt 
es zu und verlässt den Platz. Am nächsten 
Tag kommt sie wieder, um ein zweites Ei 
zu legen. Erst wenn sie sicher ist, dass nie-
mand den Brutplatz entdeckt hat, legt sie 
alle Eier (bis zu 14 Stück) ab und beginnt 
zu brüten. Der bunt gefiederte Erpel tut 
nichts, ist also der Faulpelz. Im Sommer 
wird sein Federkleid ebenso braun und un-
scheinbar wie das des Weibchens, bevor 
er sich vor der nächsten Balz wieder in ein 
schillerndes Männchen verwandelt. 
Zum Ende der Wanderung kam man noch 
zur Düpenau, deren ursprüngliche Quellen 
auf dem Gebiet der heutigen Führungsaka-
demie bzw. in den Teichen an der Kronprin-
zenstraße gelegen waren; heute ist die Dü-
penau nur noch ein Oberflächengewässer. 
Nach dem Krieg wurde die Düpenau teilwei-
se verrohrt und im Verlauf der Feldmark be-
gradigt, um die anliegenden Wiesen zu ent-
wässern. Diese brauchte man dringend als 
Weiden, um intensiv Milchwirtschaft betrei-
ben und somit die Bevölkerung ernähren zu 
können. Inzwischen ist die Düpenau teilwei-

se in ihren ursprünglichen Lauf zurückverlegt 
worden, so dass auch wieder mehr Wasser-
vögel hier nisten und Amphibien laichen.
Es waren wieder zweieinhalb sehr lehrrei-
che und unterhaltsame Stunden und zum 
Glück begann es erst gegen Schluss der 
Wanderung zu regnen. 

Christiane Borschel

Mitgliedsbeiträge 
Alle Mitglieder, die am Einzugsverfahren 
teilnehmen, werden gebeten, evtl. Ände-
rungen ihrer Bankverbindung dem Kas-
senwart des Bürger- und Heimatvereins 
Osdorf bis zum 15. Juni 2014 schriftlich 
mitzuteilen. 

Gerhard List, 
Bockhorst 90, 22589 Hamburg

Der Vorstand dankt Ihnen für diese kleine 
Mühe!
Bitte teilen Sie uns auch evtl. Adressän-
derungen mit!

Wüllt ji Plattdütsch leern?
Geht es Ihnen auch so? Sie verstehen 
leidlich plattdeutsch, würden es aber auch 
gern sprechen können? Dann sind Sie bei 
uns genau richtig!
Wir möchten den an plattdeutscher Spra-
che Interessierten einen Plattdeutschkurs 
anbieten, der von Oktober 2014 bis Januar 
2015 ca. 14 Doppelstunden umfassen wird. 
Wir konnten als Dozenten Bolko Bullerdiek 
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gewinnen, der nicht nur als Fortbildner für 
Lehrer viel Erfahrung im Plattdeutschun-
terrichten hat, sondern sich auch durch ei-
gene plattdeutsche Prosa und Lyrik einen 
Namen gemacht hat. Einiges konnten Sie 
in unserem Blättchen bereits lesen. 
Kostenfrei können wir einen solchen Kurs 
natürlich nicht anbieten. Sie müssen – je 
nach Teilnehmehrzahl – mit 65 bis 85 € für 
den Kurs rechnen, wobei Vereinsmitglieder 
eine Ermäßigung erhalten. Der Kurs wird 
spätnachmittags oder abends stattfinden. 
Da der Kurs erst ab 15 Personen einge-
richtet werden kann, möchten wir hiermit 
das allgemeine Interesse abfragen. Wenn 
Sie Lust haben, plattdeutsch zu lernen 
und sich eine Kursteilnahme vorstellen 
können, melden Sie sich bitte unver-
bindlich bei uns: 
E-Mail: buergerverein-osdorf@gmx.de  
oder Tel.: 0177-1983 724 (Brockmann)
Sollte ein Kurs zustande kommen, werden 
Sie rechtzeitig über die Modalitäten infor-
miert. 

Spargelsuppenverkauf  
zugunsten der Sternenbrücke 

Wie jedes Jahr im Mai hat der Bürger- und 
Heimatverein in Zusammenarbeit mit dem 
EEZ wieder seine Aktion „Spargelsuppen-
verkauf zugunsten der Sternenbrücke“ mit 
großem Erfolg durchgeführt.  
Die Firma Elbe-Obst Mielke stiftete 140 kg 
Spargel; doch bevor dieser zu Suppe ver-

kocht werden kann, muss er geschält und 
klein geschnitten werden. 20 fleißige Hel-
fer hatten sich dafür auf dem Heidbarghof 
zusammengefunden. In knapp zwei Stun-
den war alles geschält und geschnitten, 
war zum Abtransport bereit und die Helfer 
konnten sich bei Kaffee und Brötchen er-
holen. Ein herzliches Dankeschön an alle, 
die sich hier eingesetzt haben!
Der Dank geht natürlich auch an alle eh-
renamtlichen Suppenverkäufer sowie an 
die Herren Johannsen, Knabe und Tim-
mermann, die morgens die frische Suppe 
ins EEZ brachten und jeden Abend die Kü-
bel wieder abholten. 

An drei Tagen (Donnerstag bis Samstag) 
wurde die exzellente Spargelsuppe im 
EEZ verkauft und wie immer als besonders 
lecker gelobt. Auch viele Stammgäste 
konnten begrüßt werden. Erfreulich viele 

Besucher rundeten ihren Kos-
tenbeitrag zugunsten der Ster-
nenbrücke auf. Eine Besucherin 
zollte den ehrenamtlichen Ver-
käufern ihren Respekt: „Vielen 
Dank, dass Sie das machen!“ So 
ein Dankeschön ist der größte 
Lohn für die Helfer! Während der 
Verkauf am Donnerstagabend 
noch etwas langsam anlief, 
konnte am Freitag und Samstag 
der Inhalt jeweils von vier großen 
Kübeln verkauft werden.

v.l.: Ingrid Jarms, Kaja Burmester,
Heidi Röper beim Spargelschälen
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Einige Politiker von SPD und CDU waren 
gekommen, um die Aktion zu unterstützen; 
Marcus Weinberg (CDU) ließ es sich nicht 
nehmen, persönlich Suppe auszuschen-
ken. Auch „Kaffeekönig“ Albert Darboven 
schaute persönlich vorbei. 
Die Sternenbrücke hatte einen eigenen In-
formationsstand aufgebaut, und viele Inter-
essierte informierten sich direkt vor Ort über 
die wichtige Arbeit des Kinderhospizes.
Der Dank geht an alle Sponsoren (EEZ, 
Elbe Obst und Gemüse, Getränke Graeff, 
Cargo Autovermietung, Aramark Catering, 
Dat Backhus, Gaststätte zum Dorfkrug, 
Eiscafé Toscana) und die vielen ehrenamt-
lichen Helfer, ohne deren Einsatz so eine 
Aktion gar nicht möglich wäre. Ein beson-
derer Dank geht an dieser Stelle an Erich 
Becker für die Organisation und an Heike 
Schade, die den Einsatz der Helfer bes-
tens organisierte und selbst jeden Abend 
kam, um nach dem Rechten zu sehen und 
für saubere Töpfe und Handtücher, um ein-
fach „für alles“ zu sorgen!

Christiane Borschel/Anke Thiele

Elke Mohr (li) und Heidi Röper im Einsatz

Jazzfrühschoppen am  
Muttertag

Bitte lesen Sie hierzu einen Bericht im Juli-
heft. 

Jens Lodahl – neuer Leiter am 
PK 26 

Seit dem 1. März hat das Polizeikom-
missariat 26 am Blomkamp einen neuen 
Leiter, Jens Lodahl. Der 44jährige, Vater 
eines achtjährigen Sohnes, absolvierte 
nach seinem Abitur in Hannover zunächst 
eine 2½ jährige Ausbildung zum mittle-
ren Dienst an der Landespolizeischule 
in Alsterdorf. Danach folgten vier Jahre 
Tätigkeit als Bereitschaftspolizist und im 
Reviervollzugsdienst an verschiedenen 
Kommissariaten in Hamburg. Nach einem 
dreijährigen Fachhochschulstudium zum 
Diplom-Verwaltungswirt/Fachbereich Poli-
zei trat Lodahl den gehobenen Dienst an 
und war u.a. als leitender Beamter in der 
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Bekämpfung der offenen Drogenszene 
sowie als Dienstgruppenleiter der Wach-
dienstgruppe des PK 11 in St. Georg tätig. 
Ein zweijähriges Hochschulstudium an der 
Polizeiführungsakademie in Hiltrup/Müns-
ter befähigte Lodahl zum höheren Polizei-
vollzugsdienst und so war er seit 2004 in 
verschiedenen Funktionen im Polizeipräsi-
dium, in leitender Funktion am PK 14 in der 
Innenstadt sowie als Leiter der Verkehrsdi-
rektion (Innenstadt/West) tätig. Gerade in 
seiner letzten Position war er der polizeili-
che Ansprechpartner und Projektleiter für 
Ausbau und Überdeckelung der A7. Von da 
war es ja zumindest geografisch kein weiter 
Weg mehr zu uns nach Osdorf, wo wir Jens 
Lodahl herzlich willkommen heißen. 
Nach einem Monat am PK 26 zieht Lo-
dahl erste Bilanz; er habe ein gutes Team 
vorgefunden und sei gern an der Wache. 
100 Mitarbeiter stehen ihm zur Verfügung 
(davon zehn bürgernahe Beamte); 20 wei-
tere Beamte von der Kripo sind ebenfalls 
im Gebäude am Blomkamp untergebracht, 
unterliegen allerdings einer hamburgwei-
ten zentralen Leitung. Dennoch bestehe 
eine gute Zusammenarbeit. Lodahl ist es 
sehr wichtig, seine Mitarbeiter „mitzuneh-
men“ und deren Ideen aufzugreifen, bei 
Problemen sollte man miteinander und 
nicht übereinander reden.

Konstruktives Gespräch  
zwischen Polizei und Bürgerverein
Und genau zum „Miteinanderreden“ 
lud der Vorstand des Bürger- und Hei-
matvereins Osdorf Jens Lodahl sowie 
seine beiden erfahrenen Mitarbeiter im 
Leitungsteam, Torsten Ley und Michael 
Allers, zu einem Gespräch auf den Heid-
barghof ein. Ley, erster Polizeihaupt-
kommissar, ist seit einem Jahr in Osdorf, 
kennt die Wache allerdings von seiner 
Ausbildung her schon, Allers, Leiter Prä-
vention und Verkehr, ist seit zwei Jahren 
hier. 
Zunächst zeigte Dr. Gerhard Jarms den 
Beamten das gesamte Gelände des Heid-
barghofs, ehe man sich zum Austausch 
ins Büro setzte. Da sich Osdorf aus – 
auch sozial – sehr verschiedenen Teilen 
zusammensetzt, liegt es auf der Hand, 
dass auch die Probleme und Sorgen der 
Menschen z.B. am Osdorfer Born oder 
am Hochkamp völlig verschiedener Na-
tur seien. Und wieder anderes bewegt die 
Bewohner von Alt-Osdorf. Die Erhaltung 
der Feldmark liegt allerdings allen ge-
meinsam am Herzen. 
Auch die Verkehrsprobleme vor den 
Grundschulen kamen zur Sprache; das oft 
egoistische und verkehrswidrige Verhalten 
vieler Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto 
zur Schule bringen, ist nicht nur in Osdorf 
ein Problem, das gibt es an allen Grund-
schulen in Hamburg. Leider helfen Appelle 
an die Eltern meistens nichts und die Po-
lizei hat zu wenig Ressourcen, um grund-
sätzlich an dieser Situation etwas ändern 
zu können. 
Jarms betonte die bisherige stets gute Zu-
sammenarbeit des BHV mit den Behörden 
und die drei Beamten signalisierten, dass 
auch ihnen an einem guten Miteinander in 
Osdorf gelegen sei. Einige Missverständ-
nisse aus der jüngeren Vergangenheit 
ließen sich während des Gesprächs aus-
räumen. Die Polizei wird den BHV und die 
Elisabeth Gätgens Stiftung weiterhin gern 
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v.l.n.r.: Michael Allers, Dr. Gerhard Jarms, Jens Lodahl, Torsten Ley

bei ihren Veranstaltungen unterstützen, 
helfend und gesprächsbereit eingreifen, 
wenn es zu Problemen (z.B. Lärmbelästi-
gung oder Falschparken) kommen sollte. 

Mit einem guten Gefühl auf beiden Seiten 
verabschiedete man sich nach gut einer 
Stunde. 

Christiane Borschel
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Freiwillige Feuerwehr und  
Polizei öffnen ihre Türen

am Pfingstsamstag, 07. Juni 2014  
von 10.00 bis 18.00 Uhr

Es erwartet Sie ein buntes, vielfältiges 
Programm 

•  Verkehrskasper und Poli-
zeipferde

•  Führungen durch das Po-
lizeigebäude

•  Vorlesen von Kriminalge-
schichten

•  Vorstellung von Peterwagen, Krädern 
und Dienstfahrrädern

• Einbruchschutzberatung
•  Fahrradcodierungen und noch vieles 

mehr 
•  Vorstellung von verschie-

denen Löschfahrzeugen
•  Einblick in die Einsatz-

technik
•  Vorführung einer Ein-

satzübung

•  Informationen zur Verhütung von Brän-
den und zu Rauchmeldern

• Kinderprogramm

Für musikalische Unterhaltung sorgen das 
Polizeiorchester sowie der Spielmanns- 
und Fanfarenzug Blau-Weiß Osdorf, für 
Speisen und Getränke die Freiwillige Feu-
erwehr Osdorf. Die beiden Wachen freuen 
sich auf Ihren Besuch.
Hoffentlich waren Sie am 25. Mai nicht 
vergeblich bei der freiwilligen Feuerwehr. 
Ursprünglich war dieser Sonntag als Tag 
der offenen Tür der freiwilligen Feuerwehr 
vorgesehen und wir hatten den Termin so 
veröffentlicht. Leider teilten uns die Kame-
raden nach Erscheinen des Aprilhefts die 
Terminverschiebung nicht mit und auch 
wir rückversicherten uns nicht, so dass 
im Maiheft wieder der falsche Termin ver-
öffentlicht wurde. Wir bitten vielmals um 
Entschuldigung und wünschen Ihnen nun 
am 7. Juni einen besonders schönen Tag 
mit Einblicken in beide Wachen!

Das 

Kinderfest 
findet in diesem 

Jahr wieder nach 
den Sommerferien, 

am Sonntag, 21. September 2014, statt. 
Näheres dazu im August-Heft.
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Veranstaltungen des  
Loki-Schmidt-Gartens

Ohnhorststraße , 22609 Hamburg-Osdorf, 
S-Bahn-Station Klein Flottbek

Tel.: 42816-476

Öffentliche Sonntagsführungen im Frei-
gelände
Führungen durch das Freigelände in Ham-
burg-Osdorf: von April bis Oktober  jeden 
Sonntag jeweils 10.00 bis 11.30 Uhr. Teil-
nahme frei ! – Keine Anmeldung erforderlich.
Treffpunkt: Eingangsbereich des Freige-
ländes des Botanischen Gartens in HH - 
Klein Flottbek
01.06.2014  „Die wichtigsten Nadelbäu-

me erkennen lernen“ 
08.06.2014  „Bestäubung, Befruchtung 

und Samenausbreitung bei 
Pflanzen“

15.06.2014  Botanische Gärten aus his-
torischer Sicht“

22.06.2014  „Der Botanische Garten – ein 
Paradies für Bienen und an-
dere Insekten“

29.06.2014  „Pflanzenverwendung der 
Ureinwohner Nordamerikas“

Spezialführung durch den Duft- und 
Tastgarten
Exklusiv für Sehbehinderte, Blinde und ihre 
Begleiter! Die Führungen finden jeweils am 
letzten Samstag im Monat statt. Treffpunkt 
Eingangsbereich des Freigeländes des 
Loki-Schmidt-Gartens. 
Nähere Informationen unter Tel.: 040/696 
596 46
Samstag, 21.06.2014 Beginn 11.00 Uhr. 

Allgemeine Pflanzenberatung
Für Privatpersonen – Beratung frei!
Jeden Donnerstag, 13.00 – 15.00 Uhr; per-
sönlich im Verwaltungsgebäude des Bo-
tanischen Gartens (Zugang nur durch das 
Freigelände, Eingang in der Ohnhorststra-
ße, HH-Osdorf) 
Oder zur oben genannten Zeit telefonisch 
unter 040/428 16-476

Weltwüstentag,
Jedes Jahr nutzt der Botanische Garten 
Hamburg den Weltwüstentag, um in Füh-
rungen Hintergrundwissen rund um die 
Pflanzen der Wüste zu vermitteln. Vor al-
lem aber gilt es zu zeigen, dass Wüsten 
mehr sind als endlose, botanisch langwei-
lige Sand- und Gesteinsflächen. 
Dienstag, 17.06.2014, 15.00 bis 19.00 Uhr, 
Eintritt frei
Treffpunkt: Wüstengarten im Freigelände
•  „Orientalische Düfte und würzige 

Kräuter“ – Führung um 16.00 Uhr
•  „Sommer, Sonne, Sand und Sukkulen-

ten“ – Führung um 17.30 Uhr

Spielnachmittag
jeden 1. Donnerstag im Monat

Plattdüütscher Kring
jeden 2. Donnerstag im Monat

Wir fangen immer um 14.30 Uhr an – 
auf dem Heidbarghof, Langelohstr. 141.


